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tag weimal; am Sonntage 

Morgens n eſtellungen werden in der 

Erpellien Grag ee e No. J) und aufwärts bei allen Königl. 
5 


Abonnements-Einladung. 

Das Abonnement auf die „Danziger Zeitung“ 
pro November und Dezember beträgt für Aus⸗ 
wärtige 1 Thlr. 7½ Sgr., für Hieſige 1 Thlr. 
Auswärtige können, um Porto zu erſparen, den 
Abonnementsbetrag durch Poſteinzahlung mit dem 
Vermerk auf der Poſtanweiſung: „1. Novbr.“ an 
uns einſenden. 


Expedition der Danziger Zeitung. 
Amtliche Nachrichten. 
Se. Majeftät der Konig haben Allergnävigſt geruht: Dem 
Fürſten von Rumägien Hoheit das Kreuz der Groß⸗Komthure 
des Königlichen Haus⸗Ordene von Hohenzollern zu verleihen. 


Den 1 Staats-Anwalt R. J. C. Siber zu Frankfurt 
a. M. zum Regſerungs » Statb zu ernennen ; und dem Kreisgerichts⸗ 
Secretär Neugebauer in Rafſber den Character als Kanzleirath 
zu verleihen. . 


Bei ber am 29. d. M. fertgeſetzten Zithung der 4. 
Kaffe 136. Königl. Klaſſen⸗Lotterie fiel 1 . ven 
20,000 % auf No. 71,947. 1 Gewinn von 5000 9% auf 
No. 34,700. 7 Gewinne zu 2000 „ fielen auf No. 805 1 
13,880 30,453 34,824 75,305 76,109 und 91,656. 

46 Gewinne zu 1000 3 auf No. 1545 2938 4012 
5790 12,428 14,276 18,715 19,501 22,024 22,828 23,065 
23,965 24,301 25,496 27,968 29 468 31,055 31,627 35,327 
25,373 38,185 40,599 41,246 42,974 50,559 50,612 50,904 
58,329 62,410 64,160 65,445 68,382 69,849 72,544 72,989 
76,532 77,903 79,540 80,351 83,813 84,839 86,750 86,617 
89,753 90,633 und 93,284, 

53 Gewinne zu 500 % auf No. 211 2781 3672 4213 
4406 5215 7123 10,952 12,137 13,048 14,636 18.402 
18,480 21.427 22,447 26,049 31,074 32,703 35,429 36,722 
38,059 40,046 40,200 41,149 43,332 44,378 46,457 47,397 
47,599 48,143 50,985 51,579 56,550 60,381 62,629 62 731 
63,140 66,224 67,784 68,258 69,998 74,600 75.023 81,743 


82,176 82,964 83,328 83,367 83,658 85,469 87,398 89,297 


ud 94,759. 

71 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 1819 3551 5269 

6813 7708 9409 9687 9945 10,210 15,272 20,987 
90 23,890 28,689 29,768 05 


209 49 
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62.147 64,284 66,864 67,225 67.338 
72,408 74,171 74,191 74,479 76,001 76,734 76,995 78,030 
79,090 79,850 81,360 82,947 83,173 83,246 86,285 86,984 
90,667 91,461 und 93,858. 


Zelegrapbifche Depefchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 11 Ubr Vermittags. 

Florenz, 29. Det. Abends. Die franzöſiſche Flotte 

iſt vor Civitavecchia 0 en. Die 17 7 5 
Truppen haben Ordre erhalten, in den Kirchenſtaat ein⸗ 
urücken. General Biceott wird an Garibaldi die beſtimmte 
ufforderung ſtellen, die Waffen niederzulegen. Die 
Alterstlaſſe von 1841 iſt zum 7. November k. einberufen. 


— — — —— —y— — — 
(W. T. B.) Telegraphiſche Nachrichten ber Danziger Zeitung. 

Florenz, 28. Oct. Nach den letzten Berichten über 
Garibaldi, welche bis Sonntag reichen, war derſelbe von 
Monterotondo weiter marſchirt und hatte in den Hügeln von 
Fornovo Stellung genommen. Weitere Nachrichten liegen 
nicht vor; man ſieht denſelben mit Beſorgniß entgegen. — 
Der „Corriere italiano“ meldet, daß in Terni etwa 300 päpſt⸗ 
liche Gefangene eingetroffen waren, welche von den italieni⸗ 
ſchen Behörden ſofort in Freiheit geſetzt wurden. — General 
Lamarmora iſt in vertraulicher Miſſion nach Paris gereiſt. 
Der ehemalige Miniſterpräſident Rattazzi hat ſich nach Ve⸗ 
nedig begeben. — Es ſind Petitionen in Umlauf, welche die 
Regierung erſuchen, das Parlament pn zuſammen zu 
berufen. Die „Nazione“ glaubt, daß das Miniſterium um 
die Mitte nächſten Monats beide Kammern verſammeln werde. 
Die Vervollſtändigung des Miniſteriums ſchreitet fort; wie 
man verſichert, hat der Deputirte Broglio das Portefeuille 
des az Unterrichts übernommen. 

5 arts, 29. Detbr. „Etendard“ enthält folgende Nach⸗ 
richten: Aus Rom ſiad heute keine neuen Meldungen einge⸗ 
laufen. Eine Depeſche aus Rom vom 27. Oct., Nachmittags 
3 Uhr, befagt, daß Garibaldi bis zu dieſer Stunde vor den 
Thoren Roms noch nicht angelangt war; ſeit der Einnahme 
von Monterotondo lönne jedoch Nichts mehr ſeinen Marſch 
nach Rom bindern. Die franzöſiſche Flotte follte Montag 
Morgen in Civita⸗ Vrechia eintreffen. Monterotondo wurde 
am 26. Abends nach drei erfolglos gebliebenen Angriffen, bei 
welchen 327 päpftlihe Soldaten 6000 Garibaldianern die 


Stirn boten, eingenommen. — „Patrie“ meldet: Der Kampf 


um Monterotondo hatte die Kräfte der Garibaldianer derart 


bdeſchwächt, daß dieſelben nicht daran denken konnten, den fol- 


den Tag auf Rom zu marſchiren. Man hat ſelt geſtern 
kagge dene keine Nachrichten aus Rom Um 3 Uhr Nachmit⸗ 
ſchw wußte man heute noch nicht, ob das franzöſiſche Ge⸗ 
widrider in Eivita - Beechla eingetroffen war. Man glaubt, 
wohl e Wetter werde die Fahrt aufgehalten haben. Gleich⸗ 
Nachmitees wabrſcheinlich, daß die Flotte geſtern, Montag 
wird ſofcne Uhr, eingetroffen fein wird. Ein Ertradampfer 
Bariadie Nachricht von der Ankunft nach Nizza bringen. 
Tage gemeld, 29. Oct. Aus Toulon wird vom heutigen 
permanente 2 In ſämmtlichen maritimen Quartiers iſt die 
Kraft geſetzt Gebung der 5 ee 
„Grund ber aßregel iſt die gegenwärtige 
Flottenbewegung. Truppen treffen beſtändig ein. 


ſind, mein Herr, d 


Paris, 29. Oct. Das Rundſchreiben des Marquis 
Mouſtier vom 25. October d. J. lautet: Wir wollen uns 
nicht daran geben, die ſucceſſiven Zwiſchenfälle ice 
welche die Kriſis, die eben ſo bedrohlich für die Sicherheit 
des heiligen Stuhles als gefährlich für die wahren Intereſſen 
Italiens iſt, hervorgerufen und zu ihren gegenwärtigen Con⸗ 
ſequenzen getrieben haben. Es genügt uns, dieſelbe aus dem 
Geſichtspunkte unſeres Rechtes und unſerer Ehre ins Auge 
zu faſſen, um die Pflichten feſtzuſtellen, welche ſich daraus für 
uns ergeben. Zur Convention vom 15. Sept. 1864 hat die 
italieniſche Regierung aus freiem Antriebe den Anſtoß 
und ihre Unterſchrift gegeben. Dieſelbe legte ihr die Ver⸗ 
pflichtung auf, die Grenze der päpſtlichen Staaten gegen jeden 
Angriff von Außen her wirkſam zu ſchützen. Niemand kann 
heute darüber Zweifel hegen, daß dieſe Verpflichtung nicht er⸗ 
füllt worden iſt, und daß wir berechtigt ſind, die Dinge auf 
den Zuſtand zurückzuführen, auf welchem ſie ſich vor der loya⸗ 
len und vertrauensvollen Ausführung unſerer Verpflichtungen, 
nämlich . die Räumung Roms befanden. Sicherlich legt 
uns unſere Ehre die Pflicht auf, nicht zu verkennen, ar 
Hoffnungen die katholiſche Welt auf den Werth eines mit 
unſerer Unterſchrift verſehenen Aktenſtückes gegründet hat. 
Wir halten darauf, dieſes auszuſprechen, wollen jedoch in 
keiner Weiſe eine Occupation erneuern, deren Bedenklichkeit 
wir beſſer würdigen, als irgend Jemand. Wir ſind von keinem 
feindlichen Gedanken gegen Italien beſeelt. Wir bewahren 
treu das Andenken an alle die Bande, welche uns an Italien 
ketten. Wir ſind überzeugt, daß der Geiſt der Ordnung und 
Wien — die einzig mögliche Grundlage für ſein Ge⸗ 
deihen und feine Größe — nicht zögern wird, ſich voll zu be⸗ 
wahrheiten. Sobald das päpſtliche Territorium von Feinden 
befreit und die Sicherheit wiederhergeſtellt iſt, werden wir 
unſere Aufgabe als erfüllt anſehen und uns wieder zurück⸗ 
ziehen. Doch in dieſem Augenblick find wir zunächſt ge⸗ 
nöthigt, die Aufmerkfamkeit der Mächte auf die Lage zu 
lenken, in welcher ſich die gegenſeitigen Beziehungen Italiens 
und des Kirchenſtaats befinden. Die Mächte, welche nicht 
minder wie wir dabei intereſſirt ſind, daß die Principien der 
Ordnung und Stabilität zur Geltung gelangen, werden, wir 
zweifeln nicht daran, an ſene Fragen mit dem ac 
Wunſche dieſelben zu löſen herantreten, Fragen, an welche 


ſich für eine ſo große Anzahl ihrer Unterthanen moraliſche 
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und religiöſe Inte 


reſſen der erhabenſten Art knüpfen. 
e Erwägungen, auf welche Gewic 
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N TEE o ouſtier. 

Paris, 29. Oct. Der heutige „Moniteur“ meldet: Bei 
dem geſtern Abend zu Ehren des Kaiſers von Oeſterreich ſtatt⸗ 
gefundenen Bankett im „Hotel de ville“ brachte der Kalſer 
Napoleon folgenden Toaſt aus: „Ich trinke auf das Wohl 
dis Kaiſers von Oeſterreich und der Kaiſerin Eliſabetb, deren 
Abweſenheit wir lebhaft bedauern. Ich bitte Ew. Maleſtät, 
dieſen Trinkſpruch als den Ausdruck unſerer großen Sympa⸗ 
thien für Ihre Perſon, Ihre Familie und Ihr Land geneh⸗ 
migen zu wollen.“ Dieſe Rede wurde allſeitig mit den wärm⸗ 
fen Beifallsbezeugungen aufgenommen; die Muſik ſtimmte 
wiederholt die öſterreichiſche Nationalbymne an. Der Kaifer 
von Oeſterreich antwortete: „Sire, ich bin durch den Trink- 
ſpruch, den Ew. Mafſeſtät auf mich ausgebracht, auf das An⸗ 
genehmſte berührt. Als ich vor wenigen Tagen in Nancy die 
Grabſtätte meiner Vorfahren beſuchte, habe ich einen Wunſch 
nicht unterbräcken können: Köunten wir nicht, habe ich mir 
geſagt, alle Mißhelligkeiten, welche zwei Länder, bie berufen 
find, auf dem Wege des Fortſchrittes und der Givilifation 
miteinander zu gehen, bisher getrennt haben, in dieſe Gruft, 
die der Bewachung einer fo hochherzigen Nation anvertraut 
iſt, für immer an Pe (Allgemeiner Beifall.) Sollten wir 
durch unſere Vereinigung nicht ein neues Pfand für die Er⸗ 
haltung dieſes Friedens, obne welchen ein Gedeihen der Na⸗ 
tionen nicht möglich iſt, bieten köanen. (Bravo! Es lebe der 
Kaiſer!) Ich danke der Stadt Paris für die Aufnahme, 
welche ſie mir bereitet hat, denn in unſeren Tagen haben 
Freundſchaft und gutes Vernehmen zwiſchen den Seuverainen 
einen deppelten Werth, da fie ſich auf die Sympathien und 
den innern Trieb der Völker ſtützen. Ich trinke auf das 
Wohl des Raifers, der Kaiſerin, des kaiſerlichen Prinzen, 
Frankreichs und der Stadt Paris.“ — Anhaltender Beifall 
begleitete dieſe Worte. 

Die franzöſiſchen Kammern find zum 18. November ein⸗ 
berufen worden. N 

Münden, 29. Oct. Es gilt nunmehr als zweifellos, 
daß die Reiſe des Fürſten Hohenlohe nach Berlin erfolglos 
geblieben iſt. Morgen Nachmittags 3 Uhr findet eine Sitzung 
der Abgeordnetenkammer, darauf vorausfichtlich auch eine 
Sitzung der Reicherathskammer ſtatt. Andernfalls ſoll letz⸗ 
tere ſpäteſtens am Dounerſtag anberaumt werden. 

Die Fractionen der Abgeordnetenkammer haben, dem 
Vernehmen nach, beſchloſſen, auf unbedingte Annahme des 
Zollvereines zu beſtehen. — Sämmtliche größere Städte des 
Allgau's entſenden Deputationen, die für Annahme des Zoll- 
vereingvertrages wirken follen, hierher. 

München, 29. Oct. Eine geſtern Abend abgehaltene 
Urwählerverſammlunz, die von mehr als 1000 Perſonen aller 
Parteien beſucht war, hat mit Acclamation Reſolutionen 
gegen die Verwerfung des neuen Zollvertrages angenommen. 
— Morgen findet wahrſcheinlich Sitzung beider Kammern ſtatt. 

1 2 29. Oet. Die „Süddeutſche Preſſe“ meldet: 
Aus Berlin ſind an verſchiedene Kammermitglieder Telegramme 
eingegangen, welche beſtätigen, daß die preußiſche Regierung 
es abgelehnt habe, auf die von der bayeriſchen Reichsraths⸗ 
kammer bei der Annahme des Zollvereins geſtellte Bedingung 
einzugehen. Preußen habe ſich hierbei auf die Rückſicht, die 
es gegen 9 — Bundesgenoſſen zu nehmen habe, und den be⸗ 
reits erfolgten Schluß des Reichstages bezogen. 
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Stuttgart, 29. Oct. Der Antrag der bürgerlichen 
Collegien auf Genebmigung des Zollvertrages und des 
Schutz⸗ und Trutzbündniſſes mit Preußen findet allſeitigen 
Beifall. Cs find zur Erklärung von Zuſtimmungen Liſten 
ausgelegt, welche ſich mit Unterſchriften bedecken, und heute 
der Abgeordnetenkammer vorgelegt werden ſollen. 

Stuttgart, 29. Oct. Die hier circulirenden Liſten, in 
welchen die Unterzeichner ſich mit den bürgerlichen Collegien 
für Genehmigung des Zollvereinsvertrages und des Schutz⸗ 
und Trutzbündniſſes ausſprechen, find bis jest mit 3300 Uns 
terſchriften bedeckt worden. — Heute Vormittag wurden in 
der Abgeordnetenkammer die Verhandlungen über die mit Preu⸗ 
zen im Auguſt v. J. abgeſchloſſenen Schutz⸗ und Trutzbünd⸗ 


niſſe eröffnet. Der Berichterſtatter der Maſorität des ſtaats⸗ 


rechtlichen Ausſchuſſes, Abgeordneter Probſt, brachte Na⸗ 
mens der Majorität den Antrag ein, die Kammer möge bie 
Berathung der Verträge fo lange ausſetzen, bis die Entſchlie⸗ 
zungen der bayeriſchen Kammer der Reichsräthe definitiv ent⸗ 
ſchieden ſeien. In der Abſtimmung wurde biefer Antrag mit 
49 gegen 37 Stimmen abgelehnt und ſomit Fortſetzung der 
Beratbung beſchloſſen. i et 

Wien, 29. Oct. Die amtliche „Wiener Zeitung“ ver⸗ 
öffentlicht den öſterreichiſch⸗preußiſchen Vertrag, betreffend die 
Herſtellung von Eiſenbahnverbindungen zwiſchen Landshut 
und Schwadowitz einerſeits und zwiſchen Wildenſchwert und 
Glatz andererſeits. Ferner wird in dem amtlichen Blatte ein 
königliches Dekret an den ſtellvertretenden Ban von Kroatien 
veröffentlicht, durch welches als proviſoriſche Geſetze die von 
der letzten Vertretung Kroatiens unterbreiteten Vorlagen ſank⸗ 
tionirt werden, mit Ansnahme einiger weniger Beſtimmungen, 
welche mit wohlerworbenen hiſtoriſchen und verfaſſungsmäßigen 
Anſprüchen und Berechtigungen Ungarns in offenem Wider⸗ 
ſpruche ſtehen. Weiter wird in dem Dekrete die ungeſäumte 
8 der Wahlen für den demnächſt einzuberufenden 
Landtag angeordnet, welcher über die Vertretung Kroatiens 
in dem ungariſchen Reichstage und in den Delegationen, ſowie 
über die Beendigung der Ausgleichsverhandlungen mit Ungarn 
berathen ſoll. 

Wien, 29. Oct. In der heutigen Sitzung des Unter⸗ 
hauſes entwickelte der Juſtizminiſter die leitenden Geſichts⸗ 
punkte für die eingebrachte neue Strafprozeßordnung, deren 
Grundlagen auf Mündlichkeit und Oeffentlichkeit des Ver⸗ 


fahrens und auf Einführung der Schwurgerichte beruhen. — 


8 Schulge urde in dritter Leſung angenommen. Auch 

Pi für. S e Novelle 

fg id das Geſetz über die Freifi 

instantia in der Faſſung des Herrenhauſes in dritter Leſung 
BOHREN. ER 

aden Baden, et. Die Großfürftin Helene v . 
land iſt heute nach Stuttgart abgereift. de Abfchede rg 
Bahnhefe die Königin von Preußen und der Großherzog und die 
Großherzogin von Baden anweſend. Die Prinzeſſin ilhelm von 
Baden begleitete die Großfürſtin bis Karlsruhe. 

Frankfurt a. M., 29. Oetbr. Heute Morgen hat ſich die in 
Betreff der e des Staats. und Stadtvermögens 
erwählte Deputation nach Berlin begeben. 

Frankfurt a. M., 29. Oct., Nachm. 1 Uhr. Feſt, aber ruhig. 
0e r 74%, Credit Actien 1653, 1860er Looſe 658, Staats- 

ahn 5 

0 Si 29. Det. Abendbörſe. Anfangs feſt, Schluß matt. 
Sredit-Ketien 176,30, Nordbahn 172,20, 1860er Looſe 81, 70, 
1864er Looſe 74. 70, Staatsbahn 234, 00, @alizier 207, 50, Na⸗ 


poleonsd'or 9, 963. 
Paris, 29. Oet., Mitt. 12 Uhr. Ziemlich feſt. 3% Rente 
87 80 Italieniſche Rente 44, 90, Staatsbahn 475,00, Lombarden 


Paris, 29. Oct., Nachm. 3 Uhr. Auf dem Boulevard lebloſes 
Geſchäft. 3% Rente 67,92%, Italiener 44, 65. — Es lief das Ge⸗ 


rücht, italientiche Truppen hätten die römiſche 9 77 0 überſchritten. 


— Der Kalſer von Oeſterreich beſuchte heute Verſallles. 


Erweiterung der Verkehrsfreiheit. 

Die Zollvereinsregierungen haben ſich mit einer Herab⸗ 
fegung des Weinzolls auf 2½ %, einverſtanden erklärt. 
Preußen nimmt nun die unterbrochenen Verhandlungen mit 
Oeſterreich wegen ſeines künftigen handelspolitiſchen Ver⸗ 
hältniſſes zum Zollverein, die durch die unerſchütterliche For⸗ 
derung dieſer Herabſetzung Seitens Oeſterreichs zum Still⸗ 
ſtand kamen, wieder auf. Gleichzeitig find mit Frankreich 
ſeinerſeitige Zugeſtändniſſe an den Zollverein zu vereinbaren. 
Denn die Weinzollherabſetzung von 4 auf 2% A würde 
auch dieſem Lande nach dem mit ihm abgeſchloſſenen Handels⸗ 
vertrage, wenn ſie Oeſterreich eingeräumt würde, ohne Wei⸗ 
teres zu Gute kommen. Weil ſie aber für Frankreich von 
ſehr bedeutendem Vortheil iſt, ſo iſt es ganz ſelbſtverſtändlich, 
daß der Zollverein von ihm eine entſprechende Gegenleiſtung, 
eine Herabſetzung feiner Einfuhrzölle, die für die zollvereins⸗ 
ländiſche Induſtrie von Werth wären, beanſprucht. 

Daß die Eutlaſſung Mecklenburgs aus dem Vertrag v. 
9. Juni 1865 kein Aequivalent bietet, ſondern nach unſerer 
Meinung ſelbſtverſtändlich iſt, nachdem Mecklenburg in den 
Nordd. Bund getreten, haben wir ſchon einmal kurz ausge⸗ 
führt. Sobald die Verträge zwiſchen dem Nordd. Bund und 
den ſüddeutſchen Staaten über die Fortführung des Zollver⸗ 
eins geſetzlich zu Stande gelommen, wird dieſe Auffaſſung 
durch den § 32 ves dentſch⸗franz. Hanvelsvertrags v. 2, 
Aug. 1862, wenigſtens für den Zollverein, noch unterſtützt, 
der beſagt: „Der Vertrag findet auf jeden deuiſchen Staat 
Anwendung, welcher ſpäter dem Zollverein Beitritt.” Denn 
durch dieſe Vertrage tritt Mecklenburg als Glied des Nordd. 
Bundes in den Zollverein. Aber ſelbſt wenn der Zollverein 
ver Aufhebung des franz.⸗mecklenburg. Handels vertrags einen 
gewiſſen Werth beilegen wollte, ſo würde dieſer noch lange 
nicht den Vortheil decken, welchen Frankreich aus der weitern 
Ermäßigung des Weinzolls im Zollverein zu erwarten hat. 
Seit dem Inkrafttreten des deutſch⸗franz. re gg 
und des neuen Zollvereinstarifs, der den Weinzoll von 6, 
reſp. 8 auf 4 Mr herabſetzte, hat ſich die Einfuhr franz. 


prechung ao 
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Weine in den Zollverein gegen früher verdoppelt. Eine 
ähnliche Wirkung würde eine weitere Ermäßigung haben, 
was für den franz. Export und die Entwicklung der franz. 
Wohlſtandeverhältniſſe doch wahrlich viel höher anzuſchlagen 
iſt als der Werth der Einverleibung Mecklenburgs für den 

Zollverein, von dem aus Mecklenburg ohnehin ſchon ſehr 
ausgedehnt verſorgt wird und auch ferner werden würde, be⸗ 
trägt. Der Zellverein fiel: alſo keine unbillige Forderung 
an Frankreich, wenn er für die weitere Weinzollermäßigun 
einige entſprechende Berbeſſtrung im franz. Einfuhrzeltari 
erwartet. 

Schon von dieſem, wir geben gern zu, ſehr beſchräukten 
Standpunkt des billigen Handels aus, müßten die nächſten 
Berhandlungen zwiſchen dem Zollverein und Frankreich wei⸗ 
tere internationale Berkehrserleichterungen ſchaffen. Wir glau⸗ 
ben aber, daz ſowohl das Präſtdiam des Zollvereins wie die 
franzöſiſche Regierung an dieſe Verhandlungen mit etwas 
freierm und weitern Blick herangehen werden. Die Handels. 
und Berkehröfreiheit unter den Staaten Weſt⸗ und Mittel 
Europas ift ſeit Beginn dieſes Jahrzehnts in voller Ueber⸗ 
zeugung von ihrer Nothwendigkeit und von ihrem unberechen⸗ 
baren Nutzen für die eurepälſche Geſammtwohlfabrt ange⸗ 
bahnt worden. Man hatte begriffen, wie die völlig durchtze⸗ 
führte internationale Theilung der Arbeit uns dahin bringen 
muß, daß einerſeits in allen Culturſtaaten, die die Freibeit 
arceptiien, auf allen Märkten den Conſumenten das den Um⸗ 
ſtänden eniſprechend billigſte und beſte Erzeugniß geboten 
werden würde, andererſeits alle eigenthümlichen natürlichen 
Verhältniſſe, die Arbeitskraft, das Capital ꝛc., kurz alles 
ſchaffende Vermögen auf dieſem großen Cultur gebiet, im all⸗ 
gemeinen Wohlſtandsintereſſe zur höchſten Ergiebigkeit ge⸗ 
langen könnte, d. b. die Handels. und Verkehrefreihelt würde 
dieſe ganze Culturwelt, die ſie annimmt, wirklich auf die 
Cultur⸗ und Wohlſtandsſtufe heben, zu welcher im Uebrigen 
die natürlichen Bedingungen vorhanden find. Diefer große 
Gedanke, dem in wenigen Jahren, trotzdem man ihm erſt 
Spielraum zu gewähren begonnen hat, die öberraſchendſten 
Erfolge das ſprechendſte Zengniß gegeben haben, wird fortan 
alle weiteren Verhandlungen, welche den internationalen Ver⸗ 
kehr betreffen, ſo hoffen wir wenigſtens, beſeelen. Wenn das 
aber der Fall iſt, dann dürfen wir wohl annehmen, daß das 
Präſidium dem neu zu begründenden deutſchen Zollparlament 
im künftigen Jahre eine ganze Reihe neuer internationaler 
Verkehrserleichterungen als willkommene Mor gengabe entge- 
genbringen wird. 

Europa, alle einzelnen Culturländer deſſelben, haben dieſe 
Erleichterungen überdies im Augenblick beſonders nöthig. 
Der früher 0 ausgiebige amerikaniſche Markt iſt namentlich 
durch die neuere Schutzzollpolitikund die hohe Conſumbeſteuerung 
in den Vereinigten Staaten für die europ. Induſtrie ſo be⸗ 
ſchränkt worden, daß die Folgen davon in allen Ländern 
Weſteuropas, namentlich in England, Frankreich, der Schweitz, 
dem Zollverein ꝛc. in ausgedehnten Productionsſtockungen 
zu Tage treten. Dazu kommen die Folgen der alen Er⸗ 
ſchütterungen. Die europäiſchen Regierungen müſſen alſo 
Alles aufsieten, um dieſe Calamitäten fo ſchuell wie mög⸗ 
lich überwindbar zu machen. Dazu dienen weiſe ökonomiſche 
Verbeſſerunzen. Die Erweiterung der Verkehrsfreiheit unter 
ſich iſt eins der beſten Mittel, welches die Staaten Europas 
1 ergreifen können, weil ſie ſich gegenſeitig alle die 

ärkte öffnen würden, auf denen ihr Gewerbfleiß ſich unter 
einander mit dem beſten Wohlſtandserfolg für Producenten 
und Cosfumenten ergänzen könnte. Daß der Abſatz unter 
einander durch ſolche Verkehrsbefreiungen die weiteſte Aus⸗ 
dehnung gewinnt, zeigt doch die ungeheure Steigerung 
des Wechſelverkehrs der europaiſchen Staaten, die die 
jüngſten erleichternden Verträge geſchloſſen haben, ganz 
ſonnenklar. Dieſer geſteigerte Wechſelberlehr bedeutet aber, 
daß die Conſumenten in allen dieſen Ländern gegen früher 
billiger und beſſer befriedigt wurden und daß die Producen⸗ 
ten in allen eigenthümlichen und wohl entwickelten Gewerben 

Natur, Capital, Arbeitskraft, Intelligenz ꝛc. aufs Höchſte 
in ihrem und dem allgemeinen Wohlſtandsintereſſe auszu⸗ 
nutzen vermochten. Endlich bedeutet er, daß die Staaten pie 
Märkte ihrer Induſtrie wechſelſeitig aufs Gee erwei⸗ 
terten, was die europäiſche Induſtrie im Augenblick nöthig 
hat, um für die verlorenen Märkte jenſeits des Oceans ſchad⸗ 

os gehalten zu werden. 

Tritt noch weiter hinzu, daß wir jede Gelegenheit be⸗ 
nutzen, um bisher noch ganz oder ſo gut wie ganz verſchloſſene 
Länder und Märkte für unſere Induſtrie zu gewinnen, iſt 
unſer Exporthandel und unſere Rhederei unermüdlich in der 
Aufſuchung und Anknüpfung neuer Abſatzwege auf dem gan⸗ 
zen Erdenrund, dann iſt die Prosperität des Gewerbfleißes 
unferes Volkes, ſoweit fie vom Abſatze nach außen abhängt; 
guten Händen anvertraut. Dann wird ihm größere Sicher⸗ 
2 und ſtets wachſende Ergiebigkeit nicht fehlen. In allen 

heilen des volkswirthſchaftlichen Geſammtkörpers wird man 
die guten Rückwirkungen davon verſpüren und wir werden 
ſolche Calamitäten wie die obenberührte, die leider ſolange 
immer vorkommen kann, als die internationale Verkehrsfrei⸗ 
heit nicht für immer durch einen allgemeinen völkerrechtlichen 

Act geheiligt iſt, leichter überwinden. — 


Berlin, 29. Oct. [Die Reife des kronprinzlichen 
Paares] nach England iſt aufgegeben. Der Grund davon — 
ſchreibt der effielöſe Correſpondent der „Schleſ. Ztg.“ — iſt 
in den intereſſanten Umſtänden zu ſuchen, in welchen ſich die 
Kronprinzeſſin befindet. Ein Unwohlſein, welches dieſelbe 
in Köln befallen hatte, brachte die Aerzte zu der Anſicht, daß 
es am beſten ſei, die Reiſe aufzugeben, um die hohe Frau 
nicht der Unannehmlichleit einer Ueberfahrt bei vielleicht ſehr 
widrigem Wetter auszuſetzen. Das kronprinzliche Paar ber 
findet ſich augenblicklich in Kaſſel, von wo aus ſich der Kron ⸗ 
prinz zu einer Infpection feines Regiments nach Weſel be 
geben und dann mit feiner Gemahlin nach Berlin zurück- 

kehren wird. 

— [In der Angelegenheit des Bundesſchulden⸗ 
weſens] hofft man um jo mehr. daß weder eine Oetroyirung 
einer Schuldenverwallung auf Grund des letzten Paragraphen 
des Zehrmillionen⸗Geſetzes, noch eine Ausgabe verzindlicher 
Schaßſcheine vorerſt erfolgen werde, als die Marine bis 1868 
vrtußiſch bleibt und für die unmittelbare Ausführung des 
Geſetzes kein zwingender Grund vorliegt. (K. Z. 

* (Der Abg. Dr. Michaelis] iſt, wie die „Bon“ 
mittheilt, aus der Fractlon der National-Liberalen ausge⸗ 
treten. Derſelbe fol nach demſelben Blatt ſich für eine 
Verſchmelzung der Freiconſervativen und der National- 
Liberalen intereſſitt haben; eine ſolche fand jedoch in der 
national⸗liberalen-Fraction keinen Anklang. 

— [Herrenhaus] Der heutige „Staats⸗Anz.“ entbält 
ae K. Verordnung, durch welche den Städten Frankfurt a. M., 


wird, je einen Vertreter zum Herrenhauſe zu präfentiren. 

Der Reichstags-Abg. Franz Duncker] wurde 
am Sonnabend, gleich nach Schluß des Reichstages, zur Ver⸗ 
büßung einer gegen ihn rechtskräftig erkannten achttägigen 
Gefängnißſtrafe verhaftet. N Duncker wandte ſich jedoch) 


im Gefängniß an den Polizei⸗Präſidenten, der denn auch von 
feinem Beurlaubungsrechte Gebrauch machte und Hrn. Duncker 
ſofort wieder entließ. — So meldet das „N. Allg. Volksbl.“ 

* [Ueber die preußiſche Politik] in der italieniſchen 
Frage ſchreibt ein Dffizidfer : In der italieniſchen Frage hält 
Preußen an dem Geſichtspunkte feſt, daß der Papſt als Sou⸗ 
verän das Recht hat, Hilfe zu ſuchen, wo er fie zu finden 
glaubt, und daß, fo lange es ſich bloß um die Beſetzung des 
Kirchenſtaates handelt, für Preußen kein Grund vorliegt, ſich 
in dieſe Angelegenheit zu miſchen. Preußen dürfte ſeine 
Politik von dem Gange der italieniſchen Frage erſt dann be⸗ 
rührt finden, wenn durch denſelben die Exiſtenz Italiens als 
sr es der europälſchen Gtaatenfamilie bedroht wer⸗ 
den ſollte. 

„[Aus Italien] waren heute neuere Nachrichten nicht 
angekommen. Garibaldi ſteht auf den Hügeln von Fornowo 
(linkes Ufer des Tiber), Nicolera iſt in die ſüdlichen Provin⸗ 
zen Velletri und Froſinone eingefallen. - 

— [Der Bundesrath] hat geftern feine Arbeiten ber 
endet und ſich auf vier Wochen vertagt, nach deren Verlauf 
er ohne beſondere Berufung wieder zuſammentritt, um noch 
mehrere wichtige Angelegenheiten zu erledigen. 

een reich. Paris, 28. Det. Italien verlangt, daß 
man ſeinen Truppen geſtatte, die Provinzen zu beſetzen, wäh⸗ 
rend die Franzoſen Rom e was wahrſcheinlich zuge⸗ 
ſtanden wird. — Inzwiſchen iſt in Toulon eine neue Diviſion 
und eine Erſatzbrigade, welche die Zahl der 1 
auf 22,000 Mann bringen, in der Abfahrt egriffen. Man 
verſichert, daß Spanien, Portugal, Belgien, Bayern, Oeſter⸗ 
reich bereit ſeien, die September-Convention als Mitgaranten 
zu unterzeichnen und auch die Sicherheit des Papſtes mitzu⸗ 
garantiren. 

— l[Eiſenbahnunfall.] Der heute Morgen aus Ca- 
lais nach Paris abgegangene Expreßzug entgleifte bei der 
Station Goneſſe. Paſſagiere wurden ſchwer verwundet, 
2 Beamte der Bahn blieben tsbt. 

Telegrapbiſche Vepeſche der Danziger Zeitung. 
Angekemmen 3% Uhr Nachmittags. f 

Berlin, 30. Oetbr., 2 u. 24 M. Nachm. (Börfen- 
Privatverkehr.) Südbahn 94%, Amerikaner 75 ½, Italie⸗ 
niſche 5% Reute 44, Rheiniſche 115, Staatsbahn 27%, 
Greditactien 71%, Looſe 65%. 


Gelenrahifgge Depefgen der Danziger Zeitung 
* Neuftadt, Weſtpr., 30. Det. (Tel. Dep.) Gewählt 
ſind zu Wahlmännern die HH. Erpenſtein, Wundicke, 
Poerſchke, Hoffmann, Grolp, Otto, Gens, Geiger, 
ar ath, Leſchinski, Hoche, Thiel, ſämmtlich 


e. 

„ Elbing, 30. Det. (Tel. Dep.) Es find gewählt: 70 
liberale, 36 eonſervative Wahlmänner. Im vorigen Jahre 
war das Verhältniß 62 Liberale gegen 44 Conſervative. 
v. Forckenbeck und Phillips ſind von derſelben Abtheilung 
deſſelben Bezirks gewählt worden. m 

Marienburg al; 30. Det. (Tel. Dep.) Gewählt 
ſind 23 liberale und 9 conſervative Wahlmänner. 

Soldan (en dep Königsberg), 30. Det. (Tel. Dep.) 
Sämmtliche Wahlmänner find ag nach langem Kampfe 
aus der liberalen Partei gewählt worden. Die Wahl eines 
Wahlmannes wurde zu Gunſten der Liberalen durch das 
Loos entſchieden. A 


Danzig, den 30. October. 

* ( Wahlen.] Das Reſultat der heutigen Wahlen 
im Danziger Stadtlreife ift Folgendes: Es find bekannt 
die Wahlen aus 54 Ur⸗Wahlbezirken; nur über die Wahl im 
52. Wahlbezirk (Neuſchottland ꝛc) liegt noch kein Bericht ver. 
In den 54 Bezirken ſiad gewählt: Las liberale und 62 
conſervative Wahlmänner. 2 Wahlen (1. Abthlg. im 20. 
Wahlbezirk) find ausgefallen, weil kein ſtimmberechtigter 
Wähler erſchien. 5 

Die Zabl der Wahlmänner überhaupt beträgt: im Stadt⸗ 
kreiſe 305, Landkreis 253, Militairwahlmänner 18, in Summa 
alſo 576 Wahlmänner. Die abſolute Majorität betrüge 
alſo wenn keine Wahlen ausgefallen wären 286. 
Da der Stadtkreis (excl. dem 52. Bezirk, der 3 
Wahlmänner wäblt,) 238 liberale Wahlmänner gewählt hat, 
fo find aus dem Landkreiſe von den 253 Stimmen deſſelben 
wenigſtens ca. 50 liberale Stimmen erforderlich, um liberale 
Wahlen zu ſichern. 

In dem Stadtkreiſe find in den einzelnen Bezirken 
folgende Wahlmänner gewählt (wir bemerken hierbei, daß die 
mit * bezeichneten Wahlmänner nicht von den Liberalen auf- 
geſtellt ſind): 

Die Bethelligung bei den Wahlen war im Stadt⸗ 
kreiſe eine ſehr geringe. Lediglich in Folge der geringen 
Betheiligung der Liberalen flegten die Conſervativen in der 
3. Abtheilung des 4 Bezirks age (wo nur 27 libe⸗ 
rale Wähler erſchlenen) und des 38. Bezirks Langgarten (wo 
nur 16 liberale Wähler erſchlenen). Im 32. Bezirk, 8. Ab⸗ 
tbeilurg, ſtegten die Conſervatlven dadurch, daß einige liberale 
Waͤhler die Candldaten nannten, die in der erſten Abtheilung 
aufgeſtellt waren und daß bei der darauf folgenden engeren 
. die Liberalen faſt ſaͤmmtlich das Focal bereits verlaſſen 

atten. 

Aus 52 Bezirken liegen uns (allerdings etwas unvollſtän⸗ 
dige) Nachrichten über die Betheiligunz vor. Dauach haben 
ewählt von 432 Stimmberechtigten ber 1. Abtheilung 259 
Kae ca 220 liberal), von 1460 Stimmberechtigten der 2. 

btheilung 638 (davon 491 liberal) und von 14,635 Stimm ⸗ 
berechtigten der 3. Abtheilung 2934 (davon 1674 liberal), im 
Ganzen alſs von 16,527 wahlberechtigten Wählern in die⸗ 
fen 52 Wahlbezirken 3831 (und davon 2388 liberal). 

1. Nägele, Mahnke, Joh. Alb. Kaliezewski, Guſt Kraag, 

J. C. Schwartz, George Baum. 
5 8 Prutz, Schmidt, Preufmann, Grundt, Unter 

uf. 


Kaufm. Kallmann, Töpfermſtr. Lemberg, Kaufm. Mlodoch, 
Bäckermſtr. Kanzler, Schwarz, Sielaff. 
„Prediger Blech,“ Schuhmachermſtr. Moor, Jul. Hybbe⸗ 
neth, Friedr. Vergien, Stadtrath Strauß, J. H. Kow⸗ 
natzli. 

. F. W. Ludwig, Aug. Düring, J. A. Boetzmeyer, Kaufm. 
Schmult, J. C. Krüger, A. Kuhl. { 
Kaufm. R. Kämmerer, Kaufm. Berger, Juſtizrath Weiß, 
Dr. Liévin, Kaufm. B. Haußmann, Juſtizrath Breitenbach. 
7. Kaufm. E. A. Schwaan, Maurermſtr. F. W. Kräger, 


8 © © 


8 8 


Caſſel, Hannover, Altona und Flensburg das Recht beigelegt ; 


em Rich. Schirmacher, Justiz at) Picbır!, Dr. He 
Kaufm. J Gibfone. a 75 
8. H. Faltin jun, E. Loswens, Wolff ohr, Kaß, Scholle 
A. Momber. 

9. Th. Biſcheff, Dr. Piwko, L. A. Biber, Beſthorn, 9 
40 Hein, L. oldſchmidt. f 


Rickert, G. Wulckow, Drewitz, Ollendorf, J. S. S:odbal 
D. Hirſch. ’ „ 
11. Pred. Müller, Dr. Oehlſchläger, Dr. Friedländer, FF 
Köhne, Ph. Merten. 
12. A. O. Pretzell, Otto 82 Alex. Prina, S. B. Noſeſ 
ſtein, H. F. Datow, C. R. v. Frantzius. 5 
18. F. Kalkbrenner, G. E. Leupold, Dr. Säneler, S. Nil 
G. W. Kerin, Dr. Bramſon. 2 
14. Buft. Behrendt, Carl Beyer, J. Skoniecki, F. W 
Malzahn, H. Löwinſohn, D. Alter. 4 
15. F. R. Rathe, Maladinski, v. d. Lippe, Dr. Richte 
Mauß, C M. Stumpf. * 
16. Groening, Sitzler, Skoniecki, L. Flemming, H. G. 
Pfannenſtlel, Eichholz. 3 
17. A. Wittke, H. Treichel, Th. Stock, A. Eichect, # 
en, E. Bahl. 72 
18. Pfefferkorb, Bäcker, C. Brinkmann, Wannak, „E.! 
Nieſſen, »Hägemann. f 
19. Alb. Erban, J. Mierau, G. Schmidt, Jal Retzlaff 
10 25 88 
.J. G. Martens, Sekr. Bach, L. G. Blottner. ) 
ber erſten Abtheilung war kein Wähler erſchienen.) f a 
21. „H. Dieball, »Teſchte, C. Augſtein, N. Jantzen, J. 2 
F. Hoppenrath. 


93. H. Gronau, L. Metzlo, A. Krani . 
Al R. E. Hoffmann. onich, J. Bartſch, 15 . 
28. E. 9. Nobel, E. R. Krüger, M. A. Hefe, W. Neuen 


born, R. Köhler, P. Kilp. a 
a Bartz, H. v. Dühren, Hellwig, Kreyßig, H. 


May 

„Knoth, Ad. Teſchke, S. S. Schultze, F. E. Schlucken 

J. W. v. Kampen, J. G. Annacker. 

Pol. Cem Plewe, „Gedecke, »Pudler, »Upleger 

Seid, Andr. Brotzki. 

„Paſt. H⸗velke, J. D. Hoffmaun, J. L. Bormann, 7 

Dommaſch, J. C. Horn. 

J. H. Wolff, Käufert, »Geßler, Blog. 

„Schwarzkopf, Blank, *Daug, Kappitz, *Sawakllı 

*Krauſe. 

R. Schneider, F. W. Horn, H. O. Storka, Strach 

„Saul He, Gers Er Wird, gain 

ulz, Horn, Gorſch, J. ramm, Mind, Labuhn. 

We Bergmann, Leupold, Müßle, Stobbe, 
raufſe. 

9505 1 C. H. Klippenburz, H. Oſtertag⸗ 
2 raage, C. Körner. x 2 

W. 22775 W. Barwich, J. Sellie, "Erin, H. Beil, 

J. Bevier. 

W. Gronen, F. Stahl, F. W. Kirſch, Undeutſch, Adriar 


35. 

20. Pollafien, "Brei. Ka E. v A. 
Claaſſen, d. Karman . Beren RN. Piltz, 
G. Better, Dr. Bach. 5 ie 

37. O. Reichenberg. Hannemann, F. W. Peters. i 

38. Burau, „VLandr. v. Brant, Mogileweli, D. J. Weir 
S. Mank ewiez, E. W. Grod⸗. 

39. Fuhrmann, Nehrmann, N. Brandt, F. Eber, 


tegn'tz 
40. Kallenbo 6, Nabelski, Pol. Serg. Schu 
41. F. Behrew, Beding, Wi, Rebbs „Arent, nber, 
49. Beſtmane, Mietzke, Gölew, “ Gottle, C. A. Reichen 
berg jun., E. R. Arendt. — 
43. Dickmann, Siuckmaun, Kalbe, »Wazerkrecht, Sn, 
kenbring, Hohenſtein 3 
44. Lange, Polley, Bark, O. Liedtke, F. Hoffnaun. 
45. G. Lickfett, F. O. Kähler, A. Rohleder, E. Schleuſener, 
F. Seine E. Sei 5 E. Mäder, C. . Sebeb 
46. F. Heintz, C. Kratzli, F W. er, C. F. Lespold, F. 
W. Lietz, T W. Görke. as 3 
47, aaa „Kraſchefsli,“ Röbbig, Krüger, Witte, Gutt⸗ 
48. F. Heyder, A. A. Fiſcher, Er. Wilke, L. de Bier, A. 


24. 
25. 
26. 
27. 


28. 
20. 


30. 
31. 
32. 
33. 
34. 


„ 


. 


Mielke, C. A. Strecker. 
40. a »Sitika, O. Neumann, Bünſew, Schi 
mans t. * 
50. a 11 Georg, Schubert, C. Schneider, Kendzior, 
51. Meder, Ne, Seeger, A. F. Schulz, Böhm. 8 
53. C. Witt, C. F. Meyer, Spalding, C. Senntaz, W. 


Voeltz. 
54. G. Hildebrandt, P. Figuth, Barlaſch. — 
88. F. Block, D. Doering, C. Schmeer, Erdmann, Vogt. 
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Wulff, Thuran). — Ju 5 15 ſiad gewählt 2 84 
(v. . dh m Saltlermſtr. Jantzen). 
— In Pietzlerdor ibera olge una Maquet) 
und 3 conjervetiv. — In Oliva 7 con 45 und 1 libera N 
In Schwaben tͤal iſt gar nicht gewählt, weil das zun Wäb⸗ 
len beſtimmte Local nicht eingeräumt wurde. — Im 42 Bez. 
Fe ar 5 en 1 e de 

midt, Gutsbeſitzer Kumm⸗Hochſttrleß (alle eral). 
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ſelbſt 
haus haltungsweiſe oder häuſerweiſe gezählt werden. 40 Haus ⸗ ) i 
baltuagen oder 20 Häuſer werden dann immer zu einem ankweſens in ganz Europa und der einzelnen Ländern gegen⸗ 
Zählbezirk vereinigt, über den eine Zuſammenſtellung gemacht | über dem allgemeinen Verkehrsbedürfniß ſtellt, wahrlich be⸗ 
wird. Die Gemelndebehörden und die Ortspolizeibehörden | achtenswerth. Für den internationalen Güterumlauf fordert er 
führen die fernere Zuſammenſtellung aus, wie von ihnen | die Gründung einer „Bank von Europa“ durch die Haupt⸗ 
auch die Einigeilung in Zählbezirke getroffen wird. Sie | banken der einzelnen Länder, denen ſich die Banken von New⸗ 

werden dabei aber in hohem Grade auf die Uaterſtützung der | York und Indien ſofort anſchließen würden. 
Bürger rechnen müſſen und es ſteht zu hoffen, daß namentlich | zelne Land, ſpeziell für England, verlangt er Aufhebung des 
in den gößern Städten, wo die Zählung manche Schwierige] Monopols der priviligirten Banken, der Reſtrictionen und 
keiten bietet, eine hinreichende Anzahl von Bürgern biebei ] Freigebung der Notenausgabe bei ſtrengem Bankrecht. 
hilfreiche Hand bieten wird. Außer den Zwecken des Zoll⸗ Wir empfehlen unſern Leſern die geiſtvolle beredte Schrift 
vereins fol die diesjährige Zählung auch den Zwecken des] zur Lectüre, wenn wir auch einige Anſichten derſelben nicht 


und zwar je nach den Beſtimmungen der Regierung | 


Norddeuiſchen Bundes dienen. Außer der Volkszählung | ganz theilen. Dem Herren Ueberſetzer und 


findet auch noch eine allgemeine Viehzählung ftatt. Die Formulare] wir unſern Dank ausſprechen, daß ſie ſie dem deutſchen Publi⸗ 


find etwas cemplicirt, fo daß eine ausführliche Miniſterial⸗J kum zugänglich gemacht haben. 
Inſtructlon zu ihrer Benutzung erlaſſen werden mußte, welche 
jegt von den Retzierungen durch die Amtsblätter und ſodann 


durch die Kreisblätter zur öffentli Mũ 
e ir Öfentihen | eg Di eniäuihten Geihäfleite 


Der Krieg der Banken, 
vonkgt. H. Patterſon. Aus dem Engliſchen von J. v. Holtzendorf, | ein Graveur fündigte ver einigen Tagen „zu 
a Berlin bei J. Springer. . Preiſe“ 5700 Medaillons ven König und Braut 

Die Erfahrung iſt nicht mehr neu, daß der ideelle und prangt in den Schaufenſtern aller Ku 
materielle Aufſchwung unſerer Cultur, zu dem die mächtig volles „Gedächtuißtableau an die Vermählung 


chtes. 


ſten, von hervorragenden Geiſtern entdeckten und erſonnenen [von welchem, wie wir aus ſehr guter Quelle wiſſen, verſchiedene 
0 in den u Winkel eines 

nd. Auch die phor 

aphiſchen 9 — = ran nm Ps 
ihr kurzſichtig verſtandener perſönlicher Vortheil an die über» | fungen, Wahrſchelnit in bie fie wach erg — — a 
i - N un flieht werden. 8 Fatalſte aber dürfte fein, daß in der Ger 

gelähmt wird, als es uns zur Ehre gereicht. Gäbe es für dieſe | nealogle des bereits erſchienenen Kalenders für 1868 zu leſen iſt: 
Bleigewichte, die ſich an den Fortſchritt der menſchlichen | Ludwig II. u. ſ. w., vermählt am 12. Oct. 1867 mit Sophie, Her⸗ 


Mittel bereit liegen, theils durch die Beſchränktheit, Träg⸗ | Tauſend Exemplare — unperkau 
heit und den in der Gewohnheit verdumpften Sinn der en des voreiligen Verlegers gewandert 
großen Maſſen, theils durch den ſtarren Eigennutz derer, die dzten Gormat scha 


kommenen Unvollkommenheiten knüpft, immer noch viel mehr | con 


Cultur und EN kein natürliches Gegengewicht, ae 2e., denn zu welchen Irrthümern in der 
dann wäre fie überhaupt ein Spiel des Zufalls, der Laune | 16 

oder des perſönlichen a oder Eigennutzes einzelner 
Individuen, wie uns die eſchichte zur Genüge gelehrt hat. werden ! 
Dieſes Gegengewicht iſt glücklicherweiſe in allen Menſchen 


vorhanden, die nicht ganz verkommen. Es iſt das natürliche Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 


Wohlſtandsbedürfniß Aller. An dieſen Trieb in den Menſchen Hamburg, 29. Octbr. @etreidemarkt. 


müſſen ſich alle wenden, die den Fortſchritt der allgemeinen [auf Termine Anfangs feſter. Der Oct. 5400 Pfund 17 
176} Gd. Roggen 

5000 Pfund 131 Br., 130 Gd., dur Oct. Nov. 

eine Schande Aller halten. ie zeigen die Mittel und Wege 129 Br., 1281 Ed, Hafer jebr 1 a Kaffe — 5 


Kultur für eine Sache der Ehre und der Wohlfahrt, die das | Br. 1785 Gd. Oelbr.-Nevbr. 177 Br. 
Elend, Dr Noth, die Dürftigkeit und Unfelohlnbfgtit für | loo ruhig, De 


öhern Stufen allgemeinen Wohlſeins und beleben dadurch 
e illen, den Muth und die Kraft der Zink 5 
Maſſen, ſie zu erreichen. Das iſt die verdienſtlichſte Arbeit. 
Sie weckt und ſtählt die eden Brrelkemanee allein 
das große Problem der fortſchreitenden 

ee 5 des allgemeinen Wohlſtandes gelöft 8000 Ballen abt Ruhiger Mar 


der natürliche Zügel für die letztere ſein müſſen. Trotzdem 
nd die Forderungen, welche Herr Paterſon angeſichts des 


Vermiſ⸗ 
nchen. [Conſequenzen.] Man rg t im in Münden 
welche in 
gezogenen Verlobung des Könige zu Schaden gekommen find. Ein 
vielgenannter Photograph fol ein ganzes Zimmer voll Porzellan⸗ 
waaren mit den Doppelportralts der Maſeſtäten vorräthig haben, 


uft 3 eln geſchmack⸗ 


reibung kann nun ſoſch eln harmloſer Sulzbacher Kalender führen ? 
Kann badurch nicht der unglückſeligſte Erbfolgekrieg hervorgerufen 


mmnung des Liverpool, 29. Oetbr. (Von er Ag ma & Co.) Baumwolle: 


20% A gekauft. 


Für jedes ein⸗ 


Verleger müſſen 


olge der zurück · 


belſpiellos billigem | Faß 21% . Br. 


an, und noch heute 
hrer Majeftäten“, 


ſpätern Geſchicht. 


Welzen loco feſt, 
9 Bancothaler 


r 18004. 83 — 88 


8, fair Dhollerah middling fair Ohollera „good middlin 
werden kann. 3 1 Mm Dbellerah 6}, Bengal 5}, — falr Segal 6, on falr — 
Die wirthſchaftliche Cultur iſt als die Grundlage aller | 63, good fair Domra 7, m 9, Smyrna 6%. 
allgemeinen Cultur in jüngfter Zeit anerkannt worden. Auf arts, 29. Oeibr. (Schlußcourſe.) 3% Rente 67, am 
ihrem Boden fegen die practiſchen Menſchenfreunde mit zu |. 67,92 — 67, 76 — 67,80. Jiallenſſche 5 & Rente 44,70. 8% | ten fill, 13—15 RE 


geſchlecht ſich ein beſſeres Loos bereite. Der prüfende Verſtand 


allernächſt alle Hebel des ortſchritts an, damit das Menſchen⸗ 298.0. ne en Staats Eiſendahn » Hetiem 
en 


Cultur entdecken. Die ideelle Cultur iſt weiter nichts, als | unbelebt. Gonfols Mittags 1 Uhr waren 


lich zu Tage kommen, müſſen Keim, Wurzeln, Stämme, Aeſte 
in geſundem, üppigem Wachsthum vorhanden ſein. Man leſe 
die Schrift, mit deren Titel wir dieſen Artikel überſchrieben. 
Man wird von Neuem den Beweis in Händen haben, in wie 


der Nov.⸗Dechr. 543 bez. 


Danziger Börfe. 
N iv 


Macaulay beſchre 
ſtand Schottlands in der Mitte des ä Jahrhunderts und 
ebenſo, wie darauf aus dieſem Elend ein blühendes lachendes 
Land geworden iſt, nachdem es den hohen Werth der Schulen 
und der Banken practiſch zu würdigen angefangen. Die 
Vereinigten Staaten von Nord-Amerika geben nächſt den 


535. 


Oct. 
Ger ſte % 4320 86, große 111 
Erbſen e 5400 % weiße 2 480-510. 
Spiritus Ar 8000 Tr. 20% % 


ſchneller großartiger Kulturentwickelung und es i 


Verkehrs ihren Platz findet. Es iſt erſtaunlich, daß die bis 125/197—130/192 4 /135/137 655 
Staatsmänner des alten Europa meiſt wie blind vor dieſen ae 116 
der 81% 


hatſachen fanden und daß in allen Großſtaaten dieſer 
An Kulturhebel unentwickelt bleibt. J Gerſte, Heil 


r 
England. Er klagt ſie an, die periodiſchen Kriſen in der erben 7 2/85 e ur 90% 
Handelswelt durch ihre Discontoerhöhungen zu verſchulden,] Spiritus 20% Me 8000 4 Tr 


die den Zweck haben ſollen, ihren Edelmetallvorrath aus den Getreide- Börſe. Wetter: regneriſch. Wind: W. — 
andern Edelmetallreſervoiren zu ergänzen, wenn fie das Ber | Bei ganz ſchwacher und ſehr vereinzelter Kaufluſt find heute 
dürfniß fühlt, die aber dieſen Zweck nie erreichen, ſondern [ zu ſchwach behaupteten Preiſen 100 Laſten Weizen gehandelt. 
nur veranlaſſen, daß alle andern Banken ihrer engl. Collegin | Ordinair 106% 490, bunt 117% 2 665, 121% 2730, 
eiligſt nachtreten und dadurch die ſchlimmſten Verheerungen | roth 126% . 735, hellbunt 193/49 72 750, 72.760, 125/68 
in Handel und Verkehr über die ganze Welt verbreiten, wäh. | 4X 775, 2780, 786, 127 , 1284 2785, & 7924,, 
rend die Banken ſelbſt dabei ſich ganz wohlbefinden, weil fie | dochbunt 1277 „ 800, 815 Zar 5100 4 — Roggen f 
4 


die größten Gewinnſte machen. err Patterſon wird mit 
dieſer Anklage nicht ganz Recht haben. Die Disconto⸗ 
erhöhungen der Weltbanken werden nicht G im „Kriege 


um das gelbe Metall“, ſondern oft au 


im Mangel an 
Kapital gegenüber der Speculation ihren 


rund haben und 


Berliner Handels- Geſell. 106% G do. n. 7 
Defterreih acht . nt n de. de. 


860,00. Degemeichiſch Anleihe de 1865 228 W . 8. 

7 u 7 erre „ A = 

Taun keinen Gegenſatz zwiſchen wahrer materieller und ideeller x Verein. -St. 5er 1832 Ge dengel Tan — Matt, Schluß 
emeldet. 

eine Durchgeiſtigung und Durchſittlichung der materiellen; Antwerpen, 29. Okt. petroleum - Marti. (Schlußbericht.) 

fie iſt ihre höchſte Blüthe und damit überhaupt Blüthen reich⸗ Feſt, aber Mile. Raffin,, Type weiß, loco 54, Jer Oectbr. 54, er 


118 2. 414—426. 


Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. 


auſtraliſchen Colonien das hervorragendſte Pipe von Danzig, den 30. October. Bahnpreiſe. 

5 bekannt,] Weizen bunt, hellbunt, hochbunt und feinglaſtg 113/15 bis 
daß dort in jeder neuen Anſiedelung neben der 18 55 der 116/17, 118—121/22/124— 12/26/27 —129 30/2 % von 
Schule auch die Bank als das Herz des volkswirthſchaftlichen 9214 95/97 1 /100/105/ö 107/110 — 115/117/120— 122% 
der 85 (. 

8 — 120 von 85—86%/87— 87/88 


4 2 
ne ne 103/105/68 von 65/66— 67/68 % Jar 72 K. 
Herr Patterfon kritiſirt das Verfahren der Bank von do. — re von 68—72 % or 724, 


beide von Bremen; Gort, 


Aldrup, Anna, 


Stettin, 29. Octbr. 
bis 105 %, 83/85 % gelber Detbr. 104%, 105%, 104 % 
bez., Früh. 98, 974, ½ . 
20008 loco 7074 &, Oetbr. 74, 73%, % Ra bez., Frübi. 
69% & bez. u. Br. — Gerſte loco r 1750 % Märker 
541, K, Oderbr. 54 , Schleſ. 55—55% , — Hafer r 
1300% 34½ —35 % — Rüböl leco 11% % Br., 11½ ) 
n bez., Oct. 11¼ A bez., W ½ Br., April⸗Mai 112%, 
% h bez. — Spiritus loco ohne Faß 20, 19%, , % „, 
bez., Frühjahr 20% % Gd. — Regulirungspreiſe: Weizen 
104% , Roggen 73% g, Hafer 34%, , Rübzl 11½ ( 
, Spiritus 19% % — Petroleum Icco 7½, Ya, ½ Mm) 
bez., r Novbr.⸗Dec. 7% M bez. — Rappkuchen, fremde 
frei Bahn 2 7 4 9% bez. 4 

Berlin, 29. Oetbr. Weizen loco r 21004 87 — 104 
R nach Qual., bunt poln. 96 % bez., e 20008 Mm 
Detober 90 3% bz., ie April⸗Mai 91 — 90% —91 „ 
2000 71½ — 72% & bez, 
bz. — Gerſte loco r 1/5 æ6é 
49—58 & nach Qual. — Hafer e 12004 loco 32—34 Ra 
nach Qual., 32½ —33¼ % bez. — Erbſen Ye 2250 % Roch: 
waare 68 — 78 nach Qual., Futterwaare do. — Raps 
— Rübſen, Winter⸗ 81 
86 N — Rab loco 9 1008 o. F. 11% -W „ „% 
bz. u. B. — Leinöl loco 14 % B. — Spiritus ur 
8000 T loco ohne Faß 19 ¼ — ½ & bez., mit leihweiſ. 
Geb. 19% A bi, Pr Oct. 19½ —18¼—19 % bz. — 
Mehl. Weizenmehl Nr. 0. 6. — 6% A, Nr. O0. u. 1. 
6% —6 , Roggenmehl Nr. 0 5% —5% A, Nr. O. 
u. 1. 5 41 % bz. % E. unverſteuert. 


bez. — Roggen loco der 
Kr October 72½ — ½ f 


dat 


Rewcaftle; Bollon, Aurora, 


— 


498, 2 500, e 510 Ye 5400 & bezahlt. — Spiritus zu 


Ju den letzten Tagen ſind von 
Weizen leine Zufuhren eingetroffen, die ——— Pat iſt 
matt. — Roggen geſtern 114/116 % 80/83 6 ur Säffl, 
115% 84 Spr Ya 80 , heute für gute Waare 80 8% Jer 
8078, geboten. — Spiritus bei Partie . 21%, ver 8000 % 
Königsberg, 29 Oct. (K. H. 3.) Weizen loco hoch⸗ 
bzuter er 85% 120/140 Gr Br.; bunter und rotker Sr 
85% 105— 130 8% Br. — Roggen loco Pr 80% 80/92 
Ar. Br., ar 1194. 87 Gr bez.; er Det. 3% n Br., 91 
GH Gd., 93 ½ Br bez., e Frühjahr 90% Gr Br., 89 m 
Gd. — Gere, große r 70% 60 bis 70 8% Br., Heine 
60/70 % Br., 68 6 bez. — Hafer er 504 37/43 e. Br, 
Yr Oct. 41 . Br., 39 %, Gd., Me Frühlahr 42 9% Br., 
40 As Gd. — Erbſen, weiße r 90 80/93 Ar Br., 88 
bez. — Leiuſaat e 70% fein 90 bis 110 Mm Br, 
mittel 70/93 Zr Br., We 105% 78 Dr bez., Yır 108/109 
85 Aa bez., ordinäre r 70.8 55—70 Ar Br. — Thymo⸗ 
theum 5/9 % Ye r — Rübzl ohne Faß 11% % Me 
C. Br. — Rübkuchen 70/72 Gr Br. — Spiritus loco 
ohne Faß 22% % Br., 22 % Gd., dr November ohne 


Weizen der 2125 74, gelber 96 


Schiffsliſten. 

Neufahrwaſſer, 29. Octbr. Wind: Weſt. 
Anzekommen: Kulper, Anna Tedora; Leffert, 3 Gebroders, 
armina, Hamburg; Tuchſen, Loulſe, 
utwerpen; Peters, Heinrich, Stettin; 

3 ſämmtl. mit Gütern. — Leithoff, Ernftines 

Karften, Stradella, beide von Alloa; Stapelmann, Bernhard u = 

Agnes, Grangemouth; Mackenzie, Eſtremadura, Pert Mahomack, 

ſämmtl. mit Kohlen. — Loßow, Maria, Randers, Ballaft. Se 
Geſegelt: Docharty, Grete, London, Holz. 

Deu 30. October. Wind: WSW. 
Angekommen: Gay, Mary Ellen, Peterhead, Heringe. 
Retournirt: Hackney, Harveft Home. 
Ankommend: 1 Pink. — 2 Schiffe. 


Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig. 
Meteorologiſche Beobachtungen. 


Laer et 


* 
a 
29 336,48 
80 


N. Badens. 35 81. |— 
Schwd. 10 Thir-L. — 101 8 


Berliner Fonds-Börse vom 29. October. Nerdb, Frlebr⸗Wihm. PS Kur- u. N.-Rentenbr. 4 
Oberſchl. Litt. A, u. 6. 34) 1965 ommer. Rentenbr. 4 
Eiſeubahn ⸗Aetien. 5 341663 8 Celan. Anl. 961 bz — l 
A . . .- an 2 
Dieidende vre 1504 x 30 5 5 5 ee Staatsanl. 50/52 1028 ba l. 15 . 
Aachen⸗Düſſeldorf 4½ % — — 6: 4 1152-116 65 do. 54,5557 ä 
Aachen, Maſtricht — 429% 8 au —— de. 18689 Ausländiſche Fonds. 
Amfterdam-Notterd. 4% 41014 bz 0° 1 | 264-263 do. Sete. Meinl. 6 467 
Bergiſch⸗Märk. A. 8 1 41 0 8 6 6 — „ 
Berlin⸗Anhalt 131 217 © 4, 45 b > i | 
Bente en 9 4155 G 7 5 + 
Berlin PotsdMagdirg. | 16 | 1219 deu heiner 74 4 5 . 
Berlin ⸗Stettin 885 1504 v2 0 do. 1864r Looſe — 40 
Se een, 5 1 d . RD A e nl. 5 158 
5 g 492 8 8 o. ul. b3 
Ein R 33 1387.0 15 Bank- und Induftrie- Papiere. . fur 3 5 60 
Coſel-⸗Oderbahn (Wilhb.) Hr a b3 TI ftpreuß. Pfübr N 
2 1 * r. 5 = 3 Dividende pre 1860. 36 955 hör. 18 
- 2 Preuß. Bant-Antheile 1 149 8 ommerſche 3 
bre ee 145 145 G Hell. Kaen Berl 19 40 162 B do. 85 . 4 
o 90 et bg Poſenſche 4 
deburg -Leipzi, 20 4 1256 bi 110 G do. neue 33 
M udwigehafen A 2 do. 0. 4 
Rieder, B 35 
Nie ark. a 1887 mb. St. Pr. A. 
derer Bweigbahn 5 80 G Dite-Comm.-Untfeil do. neue N 8. 29 8 
4 


erm. im 
Stand ie Tre 


Wind und Wetter. 


Wechſel⸗Cours vom 29. Detb", 5 
Amſterdam kurz 


do 2 Mon. 


mburg ku 
22 N 2 Don. 
London 3 Mon, 

aris 2 Mon. 


do. . 
Srantfurt a. M. 2 M. 3 


bez. u. Br. — Roggen der 4 


— 


Breslau, 29. Oct. Rothe Kleeſaat bei geringen Offer⸗ 


3 143 
> at 


teröburg 3 Woch. 7 J 
. e. 0 5; 
arſchau 8 Tage 684 5 
Bremen 8 Tags 4} 1108 55 A 
Gold. und Papiergeld. 
dr. B. m. R. 997 bg Napol. 5 1576 
ohne R. 905 15 ede. 1114 i A 
Def. öfter. W 82% bz Sovrgs. 6 24 5 
oln. Bin. — — Goldkron. 5 9 vo 
. do. 84465 Gold / 4686 
Dollars 1 1 8 Sütber 925 


2 


2 


W 


indung meiner lieben Frau Laura geb 
ttrin von einem kräftigen Jungen beehre 
ich mich ergebenſt anzuzeigen. (8925) 
Ohra, den 30. October 1867. 
F. W. Piltz. 


ie Verlobung unferer jüngiten Tochter Noſa 

mit Herrn Moritz Joachimſohn beehren 

wir uns Verwandten und Freunden ſtatt jeder 

beſondern Meldung hiermit ergebenſt anzuzeigen. 
Danzig, den 29. October 1867. 

G. F. Gompelſohn und Frau. 


B55! . ern n 2 


Als ehelich verbunden empfehlen ſich: 
Wilhelm Neubäcker, 
Elise Neubäcker, 


verw. Schneider. 
9 (8940) 


. Geitern Abend 5 Uhr jtarb unſer gu⸗ 
ter Onkel und Schwager, der Rentier 
David Zimmermann, früherer Beſitzer 
der Waſſerheilanſtalt zu Pelonken. Die⸗ 
ſes zeigen ſtatt beſonderer Meldung an; 
68959) die Hinterbliebenen. 
Langfuhr, den 30. October 1807. _ BA 


8 


Dis heute früh 34 Uhr erfolgte glückliche Ent⸗ 
eb. 
Wi 


ee 


— 3 


N. Ma 
A 
Nachmittag 4% Uhr verſchie 


9 
e 5 unſer geliebtes, jüngſtes 
8 lieb N Kuhl 
Di Bien N 


inländiſchem Salze, zum Aushange gelangt ift. 
ı 29. October 1867. 
Die Aelleſlen der Raufmanufchaft. 
Goldſchmidt. C. N. v. Frautzius. Biſchoff . 
— S. Mode's Verlag in Berlin. — 


Die Gedächtnißkunſt 


az oder . —— 
praktiſche Anleitung, in kurzer Zeit 
ein vorzügliches Gedächtuiß zu er: 


. ? 
um Zahlen, Namen, Wörter, Erzählungen, 
Gedichte, Anecdoten ꝛc. leicht und bleibend 
5 zu merken ꝛc. 

Von Dr. Herm. Kaltſchmid. 
5 Preis 10 Sgr. (8917) 
gu haben in allen Buchhandlungen 
Deutſchlands, in Danzig namentlich 1 


L. Anhuth, cangemat 0,10. 


Id eiwaefgan Aus- 
gezeichnetes 
empfehle ich be e 0 
Havanna⸗Ausſchuß⸗Cigarren 
aus reinem Havanna-Tabak, uicht ge: 
miſeht, zum Preiſe von Thlr. 20 und Thlr. 17. 


Hermann Rovenhagen, 
Langebrücke No. 11, 
wiſchen Brodbänken⸗ und Frauenthor. 
9 elen traf ein: 


Neue Flaggen⸗Karte 
in ſehr eleganter Ausführung Mit den Kriegs⸗ 
und n des Morödeutfchen Bun⸗ 
des und der Königl. Standarte. 
Preis 3 Thlr. 


E. Doubberck, 


Buch: und Kunſthan dlung, 
Langenmarkt No. 1. (8935) 
(&rlaube mir ergebenft anzuzeigen, daß das 

Kupferſchmiede⸗Geſchäft von J. H. Schnei⸗ 
ders Wwe., welchem ich ſeit einem Jahre als 
Geſchäftsführer vorſtehe, auf mich übergegangen 
und unter der Fümma: W. N. Nenbäcker, 
J. H. Schneider's Nachfolger fortführe. 

Es wird mein eifrigſtes Beſtreben ſein, das 
große Vertrauen, welches mir bisher zu Theil 
wurde, durch gute und dauerhafte Arbeit zu recht 
fertigen und e und zeichnet achtungs voll 


„N. Neubäcker (8936, 
„H. Schneiders Nachfolger, 
Burgſtr. 10. Kupferſchmiedemſir. Danzig. 


Dies jährige türkiſche, ſteieriſche und 
böhmiſche Pflaumen, ſowie beſtes 
Pflaumenmus empfiehlt billigſt 
Julius Tetzlaff, 65955) 
Hundegaſſe No. 98, Ecke der Maßkau'ſchen Gaſſe. 
Holl. Süßmilch⸗, Edamer⸗, Krän⸗ 
ter-, ächten u. deutſchen Schwei⸗ 
zer⸗, echten Limburger⸗„ Sahnenz, jo 
wie guten Werder⸗Käſe empf. bill. 


Julius Tetzlaff (8955) 
Hundegaſſe No. 98, Ecke der Matzlau'ſchen Gaſſe. 


Petroleum, allerfeinste Quali- 
tät, bei 6095) 


Carl Schnarcke, 


Brodbänk engasse No. 47. 
—guler’s Leihbiblioihek, — 
Heiligegeiſtgaſſe No. 124. (4649 


| 
1 
| 


Herr Conftantin Ziemſſen, 
Buchhändler in Danzig, 


hat ſeit Monat Auguſt dieſes Jahres den einzigen und alleinigen Verkauf 

meiner neuesten Gattung kleiner Flügel, von welchen im Monat 

August dieſes Jahres der Erste aus meiner Fabrik hervorging. Ich 

erlaube mir dieſelben den geſchätzten muſikaliſchen Herrſchaften Danzigs und 

Umgegend beſtens zu empfehlen. 
Dresden, im October 1867. 
Ernſt Raps, 

Königt. läd. Heſpinnslerte Fabre. 

Schiller’s sämmtliche Werke für 1 Thlr. 

12 Bde.; gebunden in 6 Bdn. 2 , erſchien ſoeben. 

Auswärtige pr. Poſtaute. v. 28. October 1867. 


5 Danzig. L. Saunier'ſche Buchhandlung. A. Sche 
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Jb. Urban Kern in B. alan if ſo 8 ase g 
Des Landwirths Orakel. 


Die Bauernregel der Völker Europas, 

oder Regeln und Sprüche aus dem Volksmunde über die Vorausbeſtimmungen des Wetters, über 
den Einfluß deſſelben auf den Feld⸗ und Gartenbau und über andere Naturbeobachtungen. Geſ. von 
L. W. Th. Petri. gr. 8. eb. 2% Sgr. { 

Der Erfolg des Ackerbaues ik beſonders auch durch den Einfluß des Wetters bedingt; darum 


5 richtete man ſchon in 7 Zeiten große Aufmerkſamleit auf letzteres, und fußte aus ben bereits 
gemachten Erfahrungen e 
Dort eile der Landwirthſchaft nutzbar zu verwenden. So geftalteten ſich im Laufe der Jahrhunderte 


ne Grundlage zur Beſtimmung der Folgezeit zu gewinnen, um jene zum 


eine Menge von Regeln, welche auch heute noch unter Namen der Bauernregeln in Ans 


ſehen ſtehn. 


Vorräthig in Danzig in der L. Saunier'ſchen Buchholg. A. Scheiner t, 
Langgaſſe No. 20. 


Glas. & Porzellan-Handlung 9 
| Lauggaſſe 29. 30. 
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Die Wiener Schuh⸗ n. Stiefel-Niederlage, 
Glockenthor No. 3, empfichlt eine große Sendung Herbſt⸗Promenaden⸗ 
Stiefel, ſowie Geſellſchafts⸗Stiefel und Ball⸗Schuhe von den einfachſten 
bis zu den eleganteſten. 3 (8939) 
Beſtellungen nach außerhalb werden aufs Beſte ausgeführt. a 
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Schiffs⸗ und Bordings⸗Auction. 

Donnerſtag, den 31. October 1867, Mittags 12; uhr, wird der Unterzeichnete 
nachſtehende zu dem Hadılafe des Herrn C. H. Riemeck & Co. gehörigen Schiffs⸗ und Bor: 
dings-Antheile, in dem Auftande, in dem dieſelben ſich zur Zeit befinden, im hieſiger Börfe in 
er Auction an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung, einzeln nacheinander 
verkaufen. i 

1) 2% des Barkſchiffes „Vertrauen“, 198 1 1864 eifenfejt erbaut; der 
Antheil iſt unverfihert und übernimmt Käufer Gewinn und Verluſt ſeit der letzten Abrechnung, 
die in dieſen Tagen erfolgt. Das Schiff liegt zur Zeit hier. 

2) He des Barkſchiffes „Induſtrie“, 217 Normal⸗Laſt, 1839 eiſenfeſt erbaut; das 
Schiff iſt mit einer Ladung Petroleum von Philadelphia nach Livorno unterwegs; der Antheil 
mit 1500 Tolr. bis zum 26. November d. J. verſichert. Käufer übernimmt Gewinn und Vers 
luſt ſeit ber letzten Abrechnung, die vom Octoder 1866 datirt und vergütet dagegen die rüd- 
ſtändige Aſſecuranzj⸗ Prämie mit 143 Thlr. 2 Sar. 6 Pf. 

3) Yıo des Barkſchiffes „Verein“, 290 Normal-Laſt, 1862 eiſeufeſt erbaut; das 
Schiff ladet zur Zeit in Neweaſtle Kohlen um damit nach Alexandrien zu ſegeln, der Antheil 
iſt mit 800 Thlr. bis zum 30. Auguſt 1868 verſichert. Käufer übernimmt feit der letzten Abs 
9 vom September d. J Gewinn und Verluſt und vergütet dagegen die Aſſecuranz⸗ 

rämie pro rata. 

4) 4% des Barkſchiffes „Willkommen“, 209 Normal-Laſt, 1860 eifenfeft erbaut; 
das Schiff Löjcht zur Zeit in Dünkirchen, verſegelt von dort nach Burntisland um Kohlen nach 


Danzig zu laden. Der Antheil iſt bis zum a d. J. mit 800 Thlr. verſichert. Käufer 
uli 


übernimmt feit der letzten Abrechnung vom Januar 1867 Gewinn und Verluſt und vergütet 
dagegen die Aſſecuranz⸗Prämie pro rata. 
5) der Verdeck⸗Prahm „John Paul“, ladet circa 9 Keel Kohlen. 


6) ½ des Bordings „Johann“, circa 110 Laſt Tragfähigkeit. 
7) ½ des Bordings „Vorwärts“, 30 do. do. 
8) / des Bordings „Hercules“, 20 do. do 
9) ½ des Vordings „ eres“ „ 55 do. do 
10) ½ des Bordings Toter N; „ 120 do. do. 
11) % des Bordings „Optimus“, „ 120 do. do. 
12) ½ des Bordings „Victoria“, „ 100 do. do 


13) ½ des Bordings „Franz 


;!!! 
Sämmtliche Koſten dieſes“ Verkaufsverfahrens, fo wie die gerichtliche Uebertragung des 
Befistitels — Käufer. 


er Schlußtermin findet im Auctionsorte ſelbigen Tages, Abends von 5 Uhr ab, für 
ſämmtliche Antheile in der obigen Reihenfolge, ſtatt. 
Der Zuſchlag für die 4 Schiffsantheile und für den Verdeck⸗Prahm erfolgt, falls annebm⸗ 
bare Gebote gemacht werden, ſofort, für die Bordingsantheile haben die betreffenden Rhedereien das 
— und bleiben Meiſtbietende 24 Stunden an ihre Gebote gebunden, 


anzig, den 26. October 1867. 5 (8652) 
F. Domke, vereid. Schiffsmaller. 


Gnabauer Brägeln, Aſtrachaner Perl⸗Caviar, 
nsch in ee Alete (8942) | Teltower Rüb chen, 
= Ae 5 Neufchateller Käſe, 
2 | f 5 
engl. Thee⸗Bisquits | Weichſel⸗Neunaugen, 
empfingen Io eben ‚und 1 davon: 91 G. A ort, 
Langgaſſe No. 4. 


Mein Lager von Stèearin- u. 
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(8910) Paraffinkerzen ist vollstän- 
Hunde alle No. 37, Eingang Fifhertbor. _ dig assortirt und empfehle ich die- 
Täglich friſche Sendungen | seiben zu den billigsten Preisen. 


| Grünberger Weintrauben | 0 Carl Schnarcke. 
empfie Pike geprüfte Sprachlehrer in giebt engl 


6G. A 5 en 
J. G. mort, | ranzöſiſchen und ialieniipen Unterricht 
Langgaſſe No. 4. 3 Selig ohne No. 56, 3. Etage. (8452) 


82%, 20 U für 1 


— 
che Smyrnaer Feigen und 


Sul „Noſinen ert 10 empfiehlt 


Robert 


899 0) gaſſe u. Brei 
Friſche Wreißelbeeren empfing 


Friſchen Aſtrachaner Caviar em⸗ 
b Robert Hoppe, 
(8927) ’ 


Breitgaſſe und Langgaſſe. 
Rügenwalder Spickränse u. 
Keulen empfing und empfiehlt 
605 Varl Schnarcke. 
Astrachaner Caviar und 


Neunaugen empfiehlt (so) 
Cari Schnarcke. 


Von Teltower Rüben en. 
püng wieder neue Zusendung 


8950 
-" Carl Schnarcke. 
Einen Reſt gut erhaltene vor: 
— jährige Pflaumen verkaufe a 
(8947) 
R. Schwabe, 
. Laugeumarkt No. 42 
chte Teltower Rübchen em: 
pfiehlt billigſt (8948) 


R. Schwabe, gt 


Friſche Rüb⸗ u. Leinkuchen 
beſter Qualität na billigſt frei ab den 
Bahnhöfen und ab hier (7175) 
. Baecker in Mewe. 
eite friſche Nüb: und Leinknchen offerirt 
ab bier und frei den Bahnhöfen der Ofibahn 
heodor Friedr. Jantzen, 
(8764) Vorſtädtiſchen Graben No. 45, 
_ Eingang ven_ber Mal e B 
Frisch gebrannter Lak 9 
ist aus meiner Kalkbrennerei in 
Legan und Langgarten 107 
zu haben. C. H. Domanski Ww. 


Großer Verkauf 
mit Gummiſchuhen beſter Qualität, für Damen 
& Paar 17% . Wiederverkäufer erbalten bei 
Einkaufen von mehreren Dußzend 20 % Rabatt bei 

Herrmann Brückmann, 

„ broße Krämergaſſe No. 47. (8935) 
Neue m: und birk. Möbel, So⸗ 
has, Sp 
markt No. 12, 2 Treppen. 


Krämergaſſc No. 2, worin ſelt viele 
Jahren ein bedeutendes Schuhmacher s Beihäft 
betrieben ſoll unter günjtigen Umſtänden bei 
geringer Anzahlung ſchleunigſt verkauft werden. 
as Nähere Fleiſchergaſſe No. 56 bei 
A. Murten, 
5⸗ bis 8000 Scheffel Kar⸗ 
toffeln für eine Brennerei werden zu kau⸗ 
ſen geſucht Offerten nimmt ent⸗ 
gegen J. G. Amort, Danzig. (8928) 
Eine geſunde Amme iſt zu erfragen im Ge⸗ 
ſinde⸗Bureau Heiligegeiſtgaſſe No. 44. 
Die von mir bereit“ angekündigten, @ 
an jedem Mittwoch und Sonnabend zu 


baltenden Lehr vorträge voginnen # 
Sonnabend, den 2. Novbr. und zwar: 
von 3—4 Französische Lectüre, Gram- ® 
matik und Conversation, 

4—5 Deutsche Literarur, H 

Der Betrag ist für jeden Lehreursus 1 5 
Thlr. monatlich. Theilnehmerinnen wer- 2 
den ersucht, sich schriftlich oder münd- 8 
heh Thoruschen Weg No. 6 zu melden. 
(6916) Dr. Cosnek. A 


N Königöberger Rinderſlck. 
C. H. Kiesau, 


8923 Hundegaſſe No. 119. 
Selonke's Ktabli 


1 


ssement. 
Donnerſtag, d. 31. Oct.: Gaftfpiel der Braatz'⸗ 
ſchen Geſellſchalt ze. — Anf. 6 Uhr 


2 1 
Danziger Stadttheater. 
Donnerſtag, den 31. Oct. (II. Abonnem. No. 8), 
zum erſten Male: Eine Frau, die in Paris 
war, Luftipiel in 3 Acten von G. v. Moſer⸗ 
Hierauf: Bädeker, Schwank mit Geſang in 1 
let von G. Belly. Muſik von A. Conradi. 


r im 


chützenhb me 
: Donnerſtag, d. 31. b. IL, 
3. Abonnem.⸗Shmphonie⸗Cancert. 
Programm: Ouv. Egmont, Beethoven. 
2 89 (eben in Dez Dioart 
u © mpbonie D. dur, v. Di chie 
3 


ie nfang 7 Uhr. 
8 — S. Buchholz. 
in Tiger⸗Hund hat ſich eingefunden. Abus 
E holen Borftäbtiihen AZ & 3) 
Druck und Beriap von A. W. Raiemann 
Danzig. 


stets F 


egel billig zu verk. Kohlen⸗ 3 
Das hierſelbſt belegene Sans, Heinen K 


